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Das Kon ept ist richtig
Sie fürchten wohl die Reinſchrift das rufe ich dem
Verſaſſer des Artikels in der erſten Ausgabe der Halleſchen
Zeitung vom Sonnabend den 14 d Mts Nr 432 zu

Die Halleſche Zeitung und ihre Hintermänner
haben ſich mit meiner Perſon ſchon ſeit Jahren nicht gerade
in der liebevollſten Weiſe beſchäftigt ich nenne nur die
Herren Gen Sek Plehwe Halle Aug Koch Schönwerda
Martgenſtedt Caja uſw In den meiſten Fällen habe ich
auf die Angriffe dieſer Herren gar nicht geantwortet da
ja die Nichtigkeit der Angriffe klar zutage lag ich habe ſie
vielmehr als die beſten allerdings unfreiwilligen Mit
arbeiter für meine Wahl zum Reichstage an
geſehen wie ja auch der Erfolg tatſächlich bewieſen hat

Wenn aber ein Herr H K unter der Ueberſchrift Das
Konzept verdorben in obengenannter Ausgabe der
Halleſchen Zeitung mich entweder der Unkenntnis oder

der Gegenſätzlichkeit gegen die Grundſätze der fortſchritt
lichen Volkspartei anläßlich meiner Ausführungen in einer
Konferenz des Hanſabundes beſchuldigt ſo kann ich dazu
nicht ſchweigen und muß Herrn H K doch einige Worte
widmen Meine Rede in der Konferenz des Hanſabundes
vom 10 d Mts enthält keine Anklage gegen die deutſche
Landwirtſchaft im Gegenteil habe ich dort zeigen wollen
wie die deutſche Landwirtſchaft ſehr wohl noch auf Jahre
hinaus das deutſche Volk mit Fleiſch zu angemeſſenen
Preiſen ernähren kann Wenn Herr H K einen Satz aus
meiner Rede aus dem Berliner Tageblatt abdruckt ſo
iſt das geradezu irreführend Jch habe die Teuerung die
Fleiſchnot anerkannt habe auch bis zur Wiederkehr nor
maler Fleiſchpreiſe der Einfuhr argentiniſchen Gefrier
fleiſches das Wort geredet habe auch die Milderung oder
Aufhebung des S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes gefordert
denn bei ſtrikter Anwendung des S 12 iſt eine Einfuhr faſt
unmöglich Jch habe auch der zollfreien Einfuhr von leben
dem Vieh aus unſeren Kolonien namentlich aus Südweſt
afrika zugeſtimmt jedoch müßte die Aufhebung der vier
wöchentlichen Quarantänen erfolgen ſonſt iſt die Einfuhr
auch illuſoriſch das Vieh würde nie zugrunde gehen
Die Koloniſten in Südweſt führen bittere Klage daß ſie ihr
Schlachtvieh nicht zu nur einigermaßen lohnenden Preiſen
verkaufen können und dem wirtſchaftlichen Ruin entgegen
gehen dort entwertender Ueberfluß hier bitterer Mangel

Es iſt doch wahrlich Zeit daß unſere Kolonien gedeihen
und emporblühen im Jntereſſe der Koloniſten und auch
nicht minder im Jntereſſe des Mutterlandes damit die
vielen Hunderte von Millionen Mark endlich Zinſen tragen
und uns Nutzen bringen Wir dürfen doch unſere Kolonien
nicht als Ausland betrachten ſondern als einen Teil unſeres
deutſchen Vaterlandes das iſt wahre Kolonialpolitik

Es könnte ſogar geboten ſein momentan auch Vieh aus
anderen ſeuchenfreien Ländern zu ermäßigten Zollſätzen
hereinzulaſſen es könne ja ähnlich wie in England
wo in Deptford alles ausländiſche Vieh abgeſchlachtet wird

und dann erſt nach London und dem Jnlande geht
ein ähnlicher Viehſchlachthafen oder Platz auch in Deutſch
land eingerichtet werden Dadurch werde der Einſchleppung
von Seuchen erfolgreich entgegengearbeitet

Auch habe ich die zollfreie Einfuhr von
lebendem Zucht und Magervieh gerade im
Jntereſſe der Landwirtſchaft gefordert
da durch die große Dürre des Vorjahres und dem daher
reſultierenden Futtermangel in Deutſchland zuviel Zucht
vieh namentlich Jungvieh notgedrungen zur Schlachtbank
geführt ſei es ſei momentan der Viehbeſtand in Deutſchland
viel zu klein Ferner führte ich aus daß eine vollſtändige
Oeffnung der Grenzen abgeſehen von der Gefahr der
Seucheneinſchleppung davor würde man ſich ſchützen können
wohl keinen Erfolg haben würde da in der ganzen Welt
auch Nordamerika außer in Argentinien und in unſeren
Kolonien kein nennenswerter Ueberſchuß an Schlachtvieh
vorhanden ſei immerhin ſei es ja möglich daß uns Däne
mark und vielleicht auch Holland etwas Vieh hereinbrächten

Jch habe darauf hingewieſen daß namentlich bei Rind
vieh zwei bis drei Jahre vergehen würden ehe das Manko
an lebendem Vieh in Deutſchland und auch in den metſten
europäiſchen Ländern ausgeglichen würde Vorausſetzung
allerdings noch gute Futterernten

Die diesjährige Ernte ſei wohl reichlich aber die
gute Einbringung derſelben ſehr fraglich die Witterung
ſpiele den Landwirten einen böſen Streich noch ſei nicht ab
zuſehen welche Verheerungen die übergroße Näſſe an der
Ernte verurſacht hat Durch den Herrn H K bin ich erſt auf
den Teil der Abhilfe gekommen von welchem Sie meinen
ich hätte mir eine böſe Suppe bei meinen politiſchen
Freunden eingebrockt

Jch führte aus wenn wir nun ſähen daß uns auch das
Ausland im großen und ganzen erſt nach zwei bis drei
Jahren mit billigerem Fleiſch verſorgen könnte dann ſei
die Selbſthilfe eine fundamentale Forderung unſerer Par
tei dringend geboten Nach der letzten Viehzählung habe
der kleine mittlere Grundbeſitz und die Arbeiterſchaft
88 Prozent des Rindviehbeſtandes und 96 Prozent des
Schweinebeſtandes im Beſitz gehabt alſo nur 12 Prozent
und 4 Prozent ſei in den Händen des Großgrundbeſitzes
geweſen Da müſſe der Hebel angeſetzt werden Wir
müßten auf Deutſch geſagt den Bauernſtand den Haupt
viehhalter vermehren Herr H K und nicht die Bauern
legen wie es mit ſo traurigem Erfolge eine Menge unſerer
Hrebsrundbeſither auch in unſerer Heimatprovinz Sachſen

von Halle um nicht einzelne Bauern nein ganze Dörfer
werden da von einem Großagrarier zuſammengekauft
wenn das ſo weiter geht gibt es in unſerer Provinz in
25 Jahren keinen Bauer mehr Ein Magnat reicht mit
ſeiner Jntereſſenſphäre an den anderen es bilden ſich
dieſelben Latifundien wie ſie England Jtalien und Oeſter
reich zum großen Schaden der dortigen Landwirtſchaft heute
ſchon haben Daß dadurch auch der Siegeszug der Sozial
demokratie auf dem Lande tatkräftig gefördert wird will
ich noch mit erwähnen denn der Bauer iſt das große
Hindernis über das die Sozialdemokratie trotz aller
Agrarprogramme nicht hinwegkommen kann Jſt
d 7 in vernis erſt beſeitigt dann wehe unſerem Vater
ande

Ich führte ferner aus daß der Großgrundbeſitz in den
ſtabilen Getreidepreiſen ſeit dem Schutzzolltarif von 1902
und dem Einfuhrſcheinſyſtem wie es ſich allmählich heraus
gebildet habe bei dem Getreidebau ganz gut auf ſeine
Rechnung komme was bei dem kleinen und mitt
le ren Grundbeſitz nicht ſo in die Erſcheinung träte wegen
der großen Viehhaltung Von rühmlichen Ausnahmen ab
geſehen habe daher der Großgrundbeſitz ſeine Viehhaltung
ganz bedeutend eingeſchränkt ja vielfach ſei er ganz und gar
zur viehloſen Wirtſchaft übergegangen ſelbſt königliche
Domänenpächter hielten kein Zucht und Schlachtvieh Da
habe ich gefordert daß dieſen Pächtern bei der Verpachtung
eine entſprechende Viehhaltung vorgeſchrieben werde

Jn meiner Wirtſchaft kommt auf 7 Morgen 1 Stück
Rindvieh wenn ich 10 Stück Schafvieh für ein Stück Rind
vieh zurechne und auf 11 Morgen 1 Schwein Dabei muß
ich an Kraftfuttermitteln pro Jahr für 10 000 bis 11 000 M
kaufen verfüttere das geringe Getreide die Rübenrückſtände
von 80 bis 90 Morgen 25 bis 30 Morgen Kartoffeln uſw

Sehe ich mir nun die Viehhaltung der kleinen Grund
beſitze von 20 bis 30 Morgen an da finde ich pro 4 bis
5 Morgen 1 Stück Rindvieh und 3 bis 4 Morgen 1 Schwein
die Arbeiter nur mit Deputatland bis 1 Morgen halten
darauf 3 bis 4 Schweine Wollte ich dieſen Maßſtab an
meine Wirtſchaft legen ſo könnte ich überhaupt kein Ge
treide verkaufen oder ich müßte den Ankauf von Futter
mitteln verdreifachen

Weil der Großgrundbeſitz die intenſive Vieh
daun nicht in der Weiſe ausführt ja gar nicht ausführen
ann wie der bäuerliche Grundbeſitzer ſo for

derte ich die innere Koloniſation die Vermehrung der
bäuerlichen Beſitzungen Jch habe deshalb in keiner Weiſe
gegen die fortſchrittlichen Grundſätze verſtoßen wenn ich die
innere Koloniſation Errichtung von Rentengütern wie in
der Oſtmark die Aufteilung der Domänen in dichtbevölker
ten Landſtrichen wie in unſerer Provinz Sachſen
forderte Jm Oſten unſeres Vaterlandes wird die Errich
tung von Rentengütern mit Aufwendung von mehr als
150 Millionen Mark ſyſtematiſch betrieben damit ein Schutz
wall gegen das vordringende Polentum errichtet wird und
im Herzen unſeres Vaterlandes verſchwinden die Bauern
allmählich Was dort möglich iſt ſollte auch hier durch
geführt werden Auch habe ich die Aufhebung der Futter
mittelzölle gefordert Mais zahlt 3 Mark Gerſte 1,30 Mk
Bohnen 1,50 Mk pro Doppelzentner Wenn nun auch
geſagt wird alle anderen Kraftfuttermittel ſind doch frei
ſo kauft doch dieſe Kunſtſtück Die richten ſich doch in der
Hauptſache mit dem Preiſe nach den mit Zoll belegten
Futtermitteln namentlich nach Mais und Gerſte

Jch führte aus wenn wir bei Beratung des Zolltarifs
1917 weiter nichts erreichen ſollten ſo müſſen auf alle
Fälle die Futtermittelzölle fallen keinen
lückenloſen Zolltarif ſondern einen lückenhaften Zolltarif das muß erreicht werden
im Jntereſſe der zu vermehrenden Viehhal
tung im Jntereſſe der Volksernährung

Herr H Die fortſchrittliche Volkspartei iſt kein
eind der Landwirtſchaft ſehen Sie ſich die Wahlkreiſe ihrer
bgeordneten an es ſind überwiegend ländliche Kreiſe

fünf Abgeordnete im Reichstag ſind Landwirte darunter
zwei Großgrundbeſitzer ferner hängen noch ſieben Abgeord
nete eng mit der Landwirtſchaft zuſammen die Bauern
kommen mehr und mehr zu der Einfſicht daß die wahren
Freunde der Landwirtſchaft die Liberalen aller Schattie
rungen ſind doch davon ein anderes Mal Jch will
Jhnen heute nur noch das Studium der preußiſchen Land
gemeindeordnung von 1891 empfehlen vielleicht werden
Sie noch aus einem Saulus ein Paulus

Unterfarnſtedt 15 September 1912 W Koch

Habsburg Savoyen
Sie konnten zuſammen nicht kommen das Waſſer war

gar zu tief nämlich Oeſterreich Ungarn und Jtalien in
all den Jahren in denen Verſuche zur Herbeiführung ver
trauensvoller Beziehungen gemacht wurden Es blieb
immer beim froſtig konventionellen Charakter der Bündnis
gemeinſchaft Nun wird vom demnächſtigen Beſuche des
öſterreichiſchen Miniſters Graf Berchtold in Italien ein
Wandel erhofft Den Vorausſetzungen nach zu urteilen
unverkennbar mit größerem Fug als es bei den bisherigen
Begegnungen zwiſchen habsburgiſchen und ſavoyjiſchen
Staatsmännern der Fall geweſen iſt

Das Mißtrauen Jtaliens gegenüber Frankreich
n

Sehen Sie ſich doch nur in Jhrer unmittelbaren Nähe
das ja durch gekünſtelte Jubelſtimmung bei gelegentlichen

Flottenverbrüderungsfeſten nicht im Keime erſtickt werden
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konnte lodert infolge der nicht im geringſten mehr be
mäntelten Konzentrierung der franzöſiſchen
Kriegsmarine im Mittelmeer in heller
Flamme Das Mittelmeer iſt ein franzöſiſcher
See ſolche Vorſtellung wachgerufen zu einer Zeit in der
Italien es ſich einen opferreichen Feldzug koſten läßt um
ſeiner Mittelmeerpolitik territorialen Rückhalt zu geben
konnte natürlich den Unmut aller italieniſchen Patrioten
nur anſchwellen laſſen und er richtet ſich verdientermaßen
nicht nur gegen den romaniſchen Nachbarſtaat ſondern auch
England den Urheber dieſer neueſten Mittelmeerränke

Mit Erkenntnis der wahren Natur Frankreichs geht
bei den Jtalienern indeſſen ſchwerlich parallel die Preis
gabe all und jeden Vorurteils gegenüber Oeſterreich viel
mehr wird Graf Berchtold in ſeinen Unterredungen mit dem

Marquis di San Giuliano wohl auf koupiertes
Terrain ſoßen nimmt doch bereits die offiziöſe Tribuna
für die Eventualität der Ausgeſtaltung des Dreibundes zu
einem Mittelmeerbund Jtaliens Anrecht auf einen vor
geſchobenen Poſten in Anſpruch Daraus darf man wohl
auf den Willen der italieniſchen Regierung zur Geltend
machung einer nicht nur ſtrategiſch ſondern auch die Ge
ſamtheit der Mittelmeerintereſſen umfaſſenden präponderie
renden Stellung Jtaliens gegenüber der Donaumonarchie
ſchließen welch letztere ja keinen Territorialbeſitz am Süd
rand des Mittelmeeres aufzuweiſen hat ſondern durch die
Angliederung Bosniens und der Herzegowina ihre konti
nentalpolitiſche Richtlinie nachzog Es ſollte indeſſen bei
einiger Geſchicklichkeit des Grafen Berchtold und vertrauens
vollem Entgegenkommen des Marquis di San Giuliano
nicht allzu ſchwer fallen derartige Reflexionen zu entkräften
und im Hinblick auf ein gemeinſames hohes Ziel wahrhaft
kameradſchaftlichem Zuſammenhalt energiſch vorzuarbeiten

Nach ſcheinbarer Lage der Dinge kann es alſo dahin
kommen daß der Dreibund ſchärfer als in ven
erſten Jahren ſeit ſeiner Gründung ſich
gegen den politiſchen Horizont abhebt eine
trutzige Feſte der Tripleentente überlegen ſchon durch zu
verläſſige Geſchloſſenheit ſeiner Kontrahenten Die politiſche
Welt wartet darauf daß in die geſpannte europäiſche Lage
klärend und warnend offizielle Noten der leitenden Drei
bundſtaatsmänner hineinblitzen

Ein kalter weſerkrahl nach Rußland

Meldung unſeres Kölner gs Mitarbeiters
Köln 17 September Der Köln Ztg wird aus

Berlin telegraphiert Anläßlich des Streites zwiſchen
England und Amerika e des Panamakanals fühlt
ſich die offiziöſe Ruſſia berufen der deutſchen Preſſe vor
zuwerfen daß ſie eine feindliche Haltung gegenüber Eng
land einnehme Die Ausführungen dieſes Blattes zeigen
eine merkwürdige Unkenntnis und Voreingenommenheit
Danach ſoll die deutſche liberale Preſſe verlangt haben daß
England ſich verpflichte das Flottenprogramm ſolange ein
zuſchränken bis die deutſche Flotte nach Zahl der Wimpeln
und Waſſerverdrängung der engliſchen gleich ſei Das Blatt
meint die deutſche Flotte ſei ſchon jetzt faſt der engliſchen
gleich und erteilt der engliſchen Regierung den Rat ſich in
keinerlei Vorſchläge einzulaſſen England habe jetzt noch
Aktionsfreiheit die es aber verlieren würde wenn es dem
deutſchen Verlangen nachkomme Das ruſſiſche Blatt
ſcheint vergeſſen zu haben ſo bemerkt die Köln Ztg daß
Deutſchland nie mit irgend welchen Vorſchlägen über eine
Flottenverſtändigung an England herangetreten iſt Be
kanntlich iſt der Vorſchlag über Beſprechun
gen betreffend die Flottenbau Begren
zungen von England ausgegangen Man hat
aber dort die Undurchführbarkeit dieſes Vorſchlages erkannt
Deutſchland hat wiederholt betont daß es ſeine Flotte nicht
mit Hintergedanken gegen andere Mächte ſondern nur für
eigenen Bedarf baue Daran möchten wir die Ruſſia noch
einmal erinnern

x

Reichsmonopole
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Berlin 17 Sept
Es war dieſer Tage zu leſen daß die Reichsfinanzver

waltung ſich mit großen Plänen trägt U a ſoll das tief
greifende Problem der Einführung von Reichsmonopolen
und zwar zwecks Erſetzung der Matrikularbeiträge zur Er
wägung ſtehen Soweit wir unterrichtet ſinddürfte dieſe Meldung den Tatſachen weit
vorauseilen Zutreffend könnte allenfalls ſein daß
in der ſehr umfaſſend gehaltenen Denkſchrift des Schatzamts
über die Beſitzſteuer das Phy elegene der
Reichsmonopole geſtreift wird Wenn nun in den Preß
notigen ſpeziell die Rede iſt von einem Petroleum
monopol ſo ſpielt hier wohl die Erinnerung daran mit
daß vor wenigen Jahren im Reichstag eine nationallibs
rale vom damaligen Abgeordneten jetzigen Geſchäftsführer

des Hanſabundes Dr Streſemann eingebrachte Reſolution



r Debatte ſtand in der der Freimachung des deutſchenMarttes vom Monopol der Standard Oil Company das

Wort
ſchem
wurde

Der Monopolgedanke hat unſtreitig etwas Verlockendes
Er hatte bekanntlich ſchon in der ſtaatsmänniſchen Jdeen
welt des Fürſten Vismarck einen Platz und es läßt ſich nicht
leugnen daß er die Beachtung der leitenden Kreiſe gerade

auf ſich lenken könnte wo es dem Reiche dauernde
ehreinnahmen zu erſchließen und vielleicht für eine

Zukunft finanziell vorzuſorgen gilt die noch größere An
forderungen an die Leiſtungsfähigkeit des Volkes ſtellen
wird Ob freilich gerade bei einem Petroleum
monopol die Möglichkeit einer Verteue
rung des Beleuchtungsmittels der ärmeren
Bevölkerungsſchicht ausgeſchloſſen wäre
das iſt wohl eine offene Frage Soweit das ruſſiſche Er
zeugnis in Betracht kommt könnte bei der allgemeinen
wirtſchaftspolitiſchen Tendenz im öſtlichen Nachbarreich
mindeſtens wohl zweifelhaft erſcheinen ob Geneigtheit zu
einem Entgegenkommen in der Preispolitik Deutſchland
gegenüber vorhanden ſein würde

Wenn alſo der Schatzſekretär Kühn tatſächlich willens
iſt dem Monopolgedanken näherzutreten der an ſich einen
keineswegs ungangbaren Weg die Geldbeſchaffungsfrage
auf beſondere Art zu löſen darſtellt ſo handelt es ſich einſt
weilen wohl nur um Vorſtudien die dem Reichstag
zur Kenntnisnahme eventuell mitzuteilen wären Es darf
aber als un wahrſcheinlich gelten daß das Problem in der
kommenden Reichstagstagung der geſetzgeberiſchen Reife ent
gegengeführt werden kann einmal weil die ganze Koſten
deckungsfrage erſt im Frühjahr zur Verhandlung gelangt
alſo wohl bis in die Sommermonate umſtritten ſein wird
und dann weil eine gründliche Reform des Matrikular
umlageweſens natürlich nicht möglich wäre ohne weit
ſchichtige Erörterungen zwiſchen den einzelſtaatlichen Re
gierungen und der Reichsinſtanz

Sozialdemokratischer Parteitag
Chemnitz 16 Sept 1912

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte Lipinski
Leipzig die ſiebenſtündige Tagung von 9 bis 1 und von 384

bis 87 Nachdem man 22 Jahre auf den Parteitagen acht
Stunden getagt könne man den einen Schritt weiter gehen
dann wären auch die Kommiſſionsteilnehmer in der Lage
ſich mehr an den Sitzungen zu beteiligen Reichstagsabg
Ledebour erklärt ſich auch für die ſiebenſtündige Tagung aber
für engliſche Arbeitszeit von 5 Uhr mit einer einſtündigen
Mittagspauſe Aug Bebel widerſpricht Ledebour Er ver
ſtehe daß lokale Verhältniſſe eine andere Tagungszeit recht
fertigen er bitte aber den Antrag Lipinski anzunehmen er
ſei nicht für die engliſche Arbeitszeit Bei der Abſtimmung
wird der Antrag Lipinski mit geringer Mehrheit abgelehnt
und hierauf der Antrag Ledebour mit großer Mehrheit an
genommen Der Parteitag arbeitet alſo zum erſtenmal in
der Zeit von 9 bis 5 Uhr

Hierauf erſtattete der Parteiſekretär Ebert Berlin
den bereits gedruckt vorliegenden

Geſchäftsbericht des Parteivorſtandes

Jn dieſem wird u a ausgeführt Die Kreisorganiſationen
zählten am 30 Juni d J 970 112 Mitglieder darunter
130 371 weibliche Gegen das Vorjahr iſt eine Steigerung
von 15,9 Proz zu verzeichnen Der größte Wahlkreis iſt
Hamburg III mit über 42 000 eingeſchriebenen Genoſſen Von
den 390 organiſierten Wahlkreiſen haben 316 eine r e
und 71 eine Abnahme von Mitgliedern zu verzeichnen ge
habt Die Zahl der Abonnenten der Arbeiterjugend be
trug 80 000 gegen 65 000 im Vorjahre Jugendausſchüſſe be
ſtehen in 574 Jugendheime in 195 Orten Die frühere Ge
pflogenheit Maifeiern auch an den Sonntagen vor und nach
dem 1 Mai abzuhalten iſt faſt ganz aufgegeben worden Bei
den Veranſtaltungen am Morgen des 1 Mai überſtieg die
Zahl der Teilnehmer in faſt allen Orten die des Vorjahres
Jm Jahre 1912 war die Sozialdemokratie in 470 Städten
und 2680 Gemeinden vertreten Die Zahl der ſozialdemo
kratiſchen Magiſtratsmitglieder belief ſich auf 50 die der Ge
meindevorſtandsmitglieder auf 157 Unter Hinzurechnung
der Gleichheit verfügte die Parteipreſſe über 1 478 042
Abonnenten Die Einnahmen aus Jnſeraten beliefen ſich auf
6 830 000 Mk Das Preſſebureau erforderte einen Zuſchuß
von 30 000 Mk Der Vorwärts erbrachte einen Ueberſchuß
von 307 000 Mk und hatte 165 000 Abonnenten Der Abon
nentenſtand der Neuen Zeit iſt gegen das Vorjahr um 200
zurückgegangen Der Wahre Jakob hatte 380 000 Abon
nenten und ſchloß mit einem Gewinn von 52 000 Mk ab
Der Warenumſatz der Buchhandlung Vorwärts betrug
790 000 Mk An das Jnternationale Sozialiſtiſche Bureau
in Brüſſel zahlt die deutſche ſozialdemokratiſche Partei jährlich
2500 Franks

Zu dieſem Bericht teilt Parteiſekretär Ebert noch mit
daß der Parteivorſtand der Schaffung etrner ſozialiſtiſchen
Modenzeitung als Beilage zur Gleichheit näher treten
werde und wendet ſich dann gegen die allzu eifrige Gründung
von Parteiblättern Maſchinenfabriken und Schriftgießereien
ſollten nicht leichtfertig Kredit gewähren in der Hoffnung
daß ſchließlich die Parteikaſſe einſpringen werde Dann
beſpricht Redner ausführlich den Göppinger Streit der für
die Leipziger Volkszeitung ein fetter Biſſen war den ſie
ich natürlich nicht entgehen ließ und ebenſh für die Bremer
Bürgerzeitung

Nach einer einſtündigen Mittagspaufe werden wieder
Begrüßungstelegramme verleſen darunter eines aus Sofia
und aus Portugiſien Heiterkeit Alsdann erſtattete
Braun den Kaſſenbericht Bei den Reichstagswahlen
habe die Kaſſe gut funktioniert Das Berichtsjahr habe zwar
ein Defizit von 56 000 Mk gebracht dagegen wurden für die
Reichstagswahlen 900 000 Mk aufgebracht Während ein
zelne Länder wie Sachſen Oldenburg uſw ohne Zuſchuß
ausgekommen ſeien wurden andere durchweg aus der
Parteikaſſe geſpeiſt Jm allgemeinen ſei die Abführung der
Beiträge beſſer geworden ſie ſei aber noch lange nicht befrie
digend beſonders bei den weiblichen Mitgliedern Die weib
lichen Mitglieder koſten uns mehr als ſie uns einbringen

Sehr richtigl Glänzend waren in dieſem Jahre wieder
Berlin und Hamburg Der Redner weiſt dann die Angriffe
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung zurück die geſagt
hatte daß Millionen an Geheimfonds vorhanden Wäre
die Behauptung nicht ſo ſaudumm um ſich parlamentariſch
auszudrücken Heiterkeit müßte man ſie als r Ver

h zurückweiſen Die Norddeutſche ſollte lieber nach
den Geheimfonds der Regierung und deren Quellen nach
forſchen dann werde ſie ſich ein Verdienſt erwerben Auf

eredet und der Vertrieb von rumäniſchem und ruſſi
etroleum durch Einrichtungen des Reiches empfohlen

das Geſchimpfe über die ſozialdemokratiſche Steuerſchraube
die den Arbeitern den letzten Groſchen wegnehme könne man
wohl zur Tagesordnung re

Es werden hierauf eine Reihe von Anträgen beſprochen
und hierzu die Unterſtützungsfrage geſtellt

Jnzwiſchen war die Reſolution des Parteivorſtandes
zur Teuerungsfrage

eingegangen Dieſelbe hat folgenden Wortlauk
Der Parteitag konſtatiert daß der Kapitalismus in

der ſtürmiſchen Entwicklung der beiden letzten Jahrzehnte
zu einer ungeheuren Reichtumsvermehrung der Beſitzenden
geführt hat während die arbeitende Klaſſe durch eine zu
nehmende Verteuerung ihrer wichtigſten Bedarfsgegen
ſtände an der Erhöhung ihrer Lebenshaltung gehindert
wurde und in Gefahr geraten iſt der Errungenſchaften
ihrer gewerkſchaftlichen Organiſationen beraubt zu werden
Der Parteitag ſieht in dieſem Gegenſatz der Bereicherung
der wenigen Kapitalmagnaten und der zunehmenden
Maſſenverarmung den ſtärkſten Beweis für die Unverein
barkeit der kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe mit den Jnter
eſſen der arbeitenden Klaſſe und für die Notwendigkeit des
Sozialismus Der Parteitag erkennt in der herrſchenden
Schutzzollpolitik Deutſchlands eine unerträgliche Verſchärfung
der Teuerung Er fordert die Beſeitigung dieſer Wirt
ſchaftspolitik deren Zweck nur die ungeheverliche Vermeh
rung der Rente der Großgrundbeſitzer die treibhausartige
Förderung der Bodenpreiſe und die Erhöhung der Mono
pole der Großgrundbeſitzer bildet Er fordert die Beſeiti
gung des Syſtems der Einfuhrſcheine und der Getreide
und Futtermittelzölle die den Großgrundbeſitz auf Koſten
der ſtädtiſchen und bäuriſchen Bevölkerung begünſtigen

Er fordert beſonders zur Abhilfe der Fleiſchnot
Oeffnung der Grenzen für Vieh und Fleiſch unter Beob
achtung der unerläßlichen geſundheitlichen Ueberwachungs
maßregeln und entſprechnde Abänderung des Geſetzes betr
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau und Einfuhr von friſchem
und zubereitetem Fleiſch insbeſondere Gefrierfleiſch
dauernd zu ermöglichen Jn Verbindung mit dieſen Maß
nahmen fordert der Parteitag eine gründliche Reform
unſeres Steuerſyſtems mit dem Ziele der Beſeitigung aller
indirekten Steuern auf Verbrauchsartikel und Erſetzung
durch direkte Vermögens Einkommen und Erbſchaftsſteuer
Der Parteitag proteſtiert gegen die infamen Beſtrebungen
der Junker und Scharfmacher die Selbſthilfe der Arbeiter
durch Erdroſſelung des Koalitionsrechtes lahm zu legen
Er fordert die Ausgeſtaltung und Sicherung der Koalitions
freiheit Der Parteitag hält zur Durchführung dieſes
Reformprogramms die ſofortige Einberufung des
Reichstags für unerläßlich und fordert die arbeitenden
Klaſſen auf den Kampf gegen das herrſchende Ausbeu
tungsſyſtem mit aller Wucht durchzuführen

Hierauf erhält Schepperle Göppingen eine halbe
Stunde Redezeir um die Gründung des Parteiblattes in
Göppingen zu rechtfertigen

Nach perſönlichen Bemerkungen wird die Debatte durch
einen Schlußantrag beendet und die Verhandlung hierauf
auf morgen vertagt

Deutſches Reich
Gefrierfleiſch

Aus Bremerhaven ſchreibt uns unſer G Mit
arbeiter Beſonders intereſſant und hochaktuell zugleich
iſt das was ich heute von einem Bremerhavener Engro
Schlächter der große Quantitäten Fleiſch aus dem Auslande
bezieht über das argentiniſche Fleiſch erfuhr Mir
wurde von dem in Fleiſcherkreiſen als ausgezeichneten
Fachmann bekannten Herrn geſagt

Das argentiniſche Fleiſch iſt von ſelten guter
Qualität und wenn ausgeſuchte Qualitäten in ge
frorenem Zuſtande von Argentinien nach hier Reiſedauer

4 Wochen eingeführt werden ſo iſt das Fleiſch wohl
verwendbar obgleich durch das Eis das Beſte aus dem
Fleiſch herausgezogen wird Mittlere und geringe Quali
täten leiden durch den Gefrierzuſtand viel ſo daß ſich die
daraus entſtehende Trockenheit des Fleiſches hindernd dem
Verſchleiß der Ware in den Weg ſtellt Dann iſt auch zu
beachten daß das aufgetaute Fleiſch ſehr
ſchnell verdirbt daß namentlich im Sommer in 2
bis 3 Tagen die angekommene Ladung bei den Abnehmern
untergebracht ſein müßte Allerdings ſind die Nord
deutſchen in bezug auf die Fleiſchqualitäten etwas ſehr
verwöhnt Jn Mittel und Süddeutſchland iſt das Publi
kum nicht ſo penibel na na Die Red und dürfte die
argentiniſche Qualität für dieſe Gegenden vollauf ge
nügen

Als Beiſpiel gab mir die vorhin genannte Firma
einen weiteren Fall an wonach dieſe vor einigen Mo
naten aus Dänemark per Achſe eine große Sendung
Rindfleiſch in Kühlwagen erhielt Der Transport dauerte
nur einen Tag länger als ſonſt außerdem war das
Fleiſch nicht erſter Qualität mit dieſer Ware hatte die
Firma alle erdenkliche Mühe ſie zu verbrauchen Die
Transporte von Holland und Dänemark nach England hin
gegen finden dort reißenden Abſatz weil das Volk ſeit
langer Zeit an das Gefrierfleiſch welches die Eng
länder aus Auſtralien Lammfleiſch und Argentinien be
ziehen gewöhnt iſt

Wie verlautet trägt ſich die Hamburg Amerikalinie mit
der Abſicht e e e hen zur Ueberführung von

eargentiniſchem ſch mit den neueſten Kühl und Gefrier
vorrichtungen bauen zu laſſen

100 Jahre Gendarmerie
Der Städter bekommt die Angehörigen des Gendarme

riekorps eigentlich nur ſelten zu ſehen deren hauptſächlichſtes
Operationsfeld das platte Land iſt Nur bei beſonderen

er Anläſſen etwa wenn der Kaiſer der Stadt einen
eſuch macht werden Gendarmen zu Abſperrungen und

Sicherheitsdienſt nach der Stadt kommandiert Der Städter
weiß daher ganz allgemein geſprochen vom Gendarmen
nur ſoviel daß er da iſt und zu den aktiven Militärperſonen

ſein die Gründe kennen zu lernen die zur Einrichtung des
Gendarmeriekorps geführt haben wie auch einige Mit
teilungen über die Entwickelung dieſes Polizeikorps zu ver
nehmen Die Einrichtung der Gendarmerie ſtammt aus
Frankreich wo man ſie bereits im 15 Jahrhundert antrifft
Die Angehörigen der Gendarmerie die damals die Leibgarde
der Könige war waren meiſt Edelleute Unter Karl VI
wurden neue Ordonnanzkompvagnien ſchwer gerüſteter Ritter
geſchaffen die man Hommes armes nannte Dieſe Hommes

armes waren mit Schwert Lanze und Streitaxt bewaffnet
und die Pferde waren ſtark gepanzert Unter Ludwig XIV
wurden die Gendarmes Haustruppen Dieſe Stellung be
hielten ſie lange Zeit inne Als in Frankreich die Re
volution ausgebrochen war wurde die Gendarmerie erwei
tert und in ein Korps zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung verwandelt Selbſtverſtändlich wurde mit dem
Prinzip nur Edelleute in die Gendarmerie einzuſtellen ge
brochen Dieſe erhielten in Zukunft ausſchließlich die Führer
ſtellen Die franzöſiſche Gendarmerie war ſo zu einem
Straßenpolizeikorps geworden das zumeiſt aus gedienten
Soldaten beſtand Nach dem Vorbilde dieſes franzöſiſchen
Straßenpolizeikorps organiſierte Preußen zu Anfang des
19 r wert eine Polizeitruppe auf die der Name
Gendarmerie überging Dieſe Gendarmen nahmen mehr

und mehr die Stelle der Landdragoner Landjäger uſw ein
und waren teils zu Fuß und teils zu Pferde ausgebilder
Die geſetzmäßige Einrichtung dieſes preußiſchen Gendarmerie
korps erfolgte Mitte des Jahres 1812 Ueber die Organi
ſation der preußiſchen Gendarmerie iſt zu ſagen daß jede
e unter der Leitung eines Brigadiers ſteht die wieder
in Berlin einem General als Chef unterſtellt ſind Neben
dem Brigadier enthält das Korps in der Provinz etwa fünf
Diſtriktsoffiziere Die Angehörigen der Gendarmerie gelten
als Perſonen des Soldatenſtandes unterſtehen in ihrer amt
lichen Tätigkeit aber dem Landrat Rechtlich ſind ſie dem
Militär Strafgeſetzbuch unterworfen Die Stellen der Gen
darmerieoffiziere ſind den verabſchiedeten Halbinvaliden der
Armee vorbehalten Mit Preußen zuſammen führte auch
Bayern 1812 ein Gendarmeriekorps ein nachdem Sachſen
ſchon 1810 ein derartiges Jnſtitut geſchaffen hatte 1823 folgte

Württemberg Außer der Landgendarmerie kennt man
auch Hafen Feld und Leibgendarmerie Letztere gehört
zum militäriſchen Hofſtaat des Kaiſers und unterſteht einem
höheren Offizier

Protestversammlungen gegen das Traub Uvteil
Dortmund 17 Sept Hier fanden geſtern vier zahlreich

beſuchte Proteſtverſammlungen gegen das Traub Urteil des
Oberkirchenrates ſtatt Jn der Hauptverſammlung ſprach
als erſter Pfarrer Jatho der den Vorwurf der Unwahrhaftig
keit gegen Traub zurückwies und Traüb einen Fanatiker
der Wahrheit nannte Traubs Verteidiger kritiſierte
das Urteil juriſtiſch Schließlich wurde in allen Verſamm
lungen eine gleichlautende Erklärung angenommen in wel
cher der Vorwurf der Unwahrhaftigkeit gegen Traub mit
Entrüſtung zurückgewieſen und das Urteil als
ungerecht bezeichnet wird Die Freunde evangeliſcher
Arbeit würden weiter treu zu Traub ſtehen und ihm helfen
den Beruf zu erfüllen zum Segen auch der Kirche die ihn
jetzt von ſich ſtoße

Reichstagsersatzwahl in Sehlettstacdt
Straßburg i Elſ 17 Sept Bei der Reichstagserſatz

wahl in Schlettſtadt wurde geſtern der Zentrumskandidat
Dr Hägy mit 7112 Stimmen gewählt Der Kandidat der
fortſchrittlichen Volkspartei Andlauer erhielt 2306 Stimmen
Bei den allgemeinen Wahlen im Januar d J wurde der
Zentrumskandidat mit 8340 gegen 4056 ſozialdemokratiſche
Stimmen gewählt

Rücktritt des ſächſiſch altenburgiſchen Staatsminiſters
Wie unſer Dresdener Mitarbeiter erfährt wird der ſächſiſch

altenburgiſche vorſitzende Miniſter Dr v Borries in nächſter
Zeit zurücktreten Sein Nachfolger wird der bisherige außer
ordentliche deutſche Geſandte in Abeſſinien Dr Scheller
Steinwartz Politiſche Urſachen liegen dieſem Perſonen
wechſel nicht zugrunde

Parteinachrichten
Die Fortſchrittliche Volkspartei gegen die Teuerung

Osnabrück 16 Sept Die Fortſchrittliche Volkspartei in Os
nabrück ſprach ſich in einem Proteſt gegen das taten loſe Ver
halten der Regierung angeſichts der unerträglich ge
wordenen Teuerung aus

Eine nationalliberale Frauenverſammlung
Am 1 Oktober findet in Weimar eine Verſammlung

nationalliberaler Frauen ſtatt Die Einladung dazu ergeht von
einem Ortsausſchuß des Weimarer nationalliberalen Vereins und
von einem Frauenausſchuß der ſich aus über 60 Frauen aus
allen Teilen Deutſchlands zuſammenſetzt Auf der Tagesordnung
ſtehen neben Begrüßungen durch den Nationalliberalen Verein in
Weimar und durch den Zentralvorſtand der Partei zwei Referate
Die Mitarbeit der Frau in der nationalliberalen Partei von

Fran Adelheid Steinmann in Bon nund die Die politiſche Lage
von Freiherrn von Richthofen M d R

Denkmal für Albert Träger Am Sonntag den 22 Sep
tember wird auf dem Friedhofe der Dreifaltigkeitsgemeinde
in der rn in Berlin das Grabdenkmal enthüllt
werden mit dem die Familie Albert Trägers die Gruft des
teuren Verſtorbenen geſchmückt hat Für die Weite
Volkspartei wird Dr Wiemer ſprechen Beſondere Ein
ladungen zu der Feier an der die Freunde und Verehrer
Albert Trägers teilnehmen können werden nicht verſendet

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Verein Deutſcher Lokomotivführer Reichsverband

hat in ſeinen Kreiſen den Betrag von 3500 Mark geſammelt
und an die Geſchäftsſtelle der National Flugſpende abgeführt
Zur Affäre Knittel Kammler meldet die Neißer Ztg daß auch

Hauptmann Kammler auf 45 Tage beurlaubt worden ſei
Angebliche deutſche Spionage in England Es war vor einiger

Zeit ſchon Gelegenheit mit Bedauern davon Kenntnis zu nehmen
daß eine Londoner illuſtrierte Zeitung die Anweſenheit des
deutſchen Fiſchereikreuzers Zieten auf den ShetlandJnſeln im
Auguſt zum Anlaß nahm daran gehäſſige Bemerkungen über
Spionage zu knüpfen Wie nunmehr amtlich feſtgeſtellt iſt hat der
Fiſchereikreuzer in der Zeit weder die Shetlands angelaufen nochgerechnet wird

a in dieſem Jahre ein rhundert ſeit der Gründung
des Gendarmeriekorps verfloſſen iſt dürfte es Anlaß genug l nur bös willige Erfindung

ſich überhaupt in der Nähe aufgehalten Das Ganze war alſo

h
iſt

u e

ggie
taiſe

Kno
war

das

Ita
Jta
Anl
für

oll
ie

nom
fran
hank
auf

keite

rege
dire
Bed
ſei

mal
1911
nach

nen
trag

Si

Par
die
geſt I

geme
Geſa
ſich
ſuln

den

heute
Eckſt

Gal
ſitzen
gekla

Frag
Auf
math

nur
kame

ich a
Schu
duite
Als
werd

der
ſich

T



Nit
der

aus
fft

II

ter
nes
net
IV
be
Re

ei
en
em
ge
T

em
ten

en
es
me
hr
in
er

ie
ti

er

er

12

2

Jor und Perſonalnachrichten
Der detmoldiſche Staatsminiſter Freiherr v Gevekot ſeit

n Jahren leitender Miniſter des Fürſtentums Lippe Detmold
montag krank vom Urlaub zurückgekehrt Sein Zuſtand gibt

u ernſten Beſorgniſſen Anlaß

u Prinz Heinrich von Preußen machte Montag ſeinen Ab
jedsbeſuch beim Kaiſer von Japan und nahm darauf an der

aiſerlichen Frühſtückstafel teil zu der auch der Staatsſekretär
gnox und der franzöſiſche Spezialgeſandte General Lebon geladen

waren tAusland
Friedensſchlnß zwiſchen der Türkei und

Italien
8 Paris 17 September

Der Korreſpondent des Temps in Genug erklärt daß
das Ende des türkiſch italieniſchen Krieges nahe bevorſtehe
und daß die Friedensvorſchläge zwiſchen der Türkei und
Italien mit Hilfe Frankreichs ſo weit gediehen ſind
Italien habe den Vorſchlag angenommen der Türkei eine
Anleihe zu gewähren die es indirekt auszahlen wird Hier
für leiſtet die Türkei als Sicherheit die Verlängerung des
ollregimes in Smyrna oder einem anderen Orte der Küſtegie türkiſche Regierung ſoll dieſen Vorſchlag formell ange

nommen haben und Jtalien ſoll ſich bereits mit einer Gruppe
franzöſiſcher engliſcher und belgiſcher Finanziers in Ver
handlungen eingelaſſen haben Es beſteht alſo die Ausſicht
auf ein uſtandekommen der Anleihe Der

Temps fügt hinzu Nachdem ſo die politiſchen Schwierig
keiten geregelt ſind bleiben nur noch die Geldfragen zu
regeln über die zwiſchen Rom Paris und Konſtantinopel
direkt verhandelt wird Die italieniſche Regierung hat die
Bedingung gemacht daß die Einnahme von Tripolis
ſeitens Jtaliens als Tatſache anerkannt
wird Die Türkei ſoll darin eingewilligt haben Der ehe
malige Präfekt von Genuga Senator Garpond der im Jahre
1911 zum Botſchafter in Konſtantinopel ernannt wurde aber
nach dort nicht gehen konnte da im Augenblick ſeiner Er
nennung der Krieg ausbrach und Zia Paſcha ſollen beauf
ragt ſein den Friedensvertrag zu unterzeichner

Sinführung amerikanisechen Fleisches in Frankreich
Waſſhington 17 Sept Der amerikaniſche Botſchafter in

Paris Herrick teilte ſeiner Regierung mit daß Frankreich
n e aſahrung amerikaniſchen Pökelfleiſches über Calais
geſtatte

Sin französisch spanischer Konflikt
Paris 17 Sept Von gut unterrichteter Seite wird

gemelvet daß die franzöſiſche Regierung entſchloſſen ſei ihren
Geſandten in Madrid Geoffray zurückzurufen, falls Spanien
ſich weigern ſollte die durch die Haltung der ſpaniſchen Kon
ſuln in Marokko entſtandenen Schwierigkeiten zu regeln

Gerichtsvernandiungen

Der Landgerichtsrat auf der Anklagebank
Dresden 14 Sept Jn der fortgeſetzten Verhandlung gegen

den Landgerichtsrat Dr Walter Snell wegen Betruges war
heute wiederum der Generalſtaatsanwalt Graf Vitzthum von
Eckſtädt anweſend Auch der Landgerichtspräſident Dr
Gallenkamp wohnte der Sitzung wiederum bei Der Vor
ſithende Landgerichtsdirektor Bockwitz fragt nochmals den An
geklagten wie hoch ſich ſeine Schuldenlaſt belief als er die in
Frage kommenden Darlehen aufnahm Der Angeklagte erwidert
Auf etwa 40 000 Mk Durch den Akkord ſei aber die Schuldenlaſt
mathematiſch um etwa 60 Proz vermindert worden er habe alſo
nur noch mit etwa 18000 Mk zu rechnen gehabt Vorſ Dazu
kamen aber wieder neue Schulden Angekl Ja Das habe
ich aber auch nie beſtritten Jetzt habe ich wieder etwa 40 000 Mk
Schulden Der Verteidiger Juſtizrat Boldi bittet die Kon
duitenliſte des Angeklagten vom Kriegsminiſterium einzufordern
Als der Angeklagte vor drei Jahren zum Hauptmann befördert
werden ſollte währen eingehend die finanziellen Verhältniſſe und
der Lebenswandel des Angeklagten unterſucht worden Es habe
ſich aber nichts Nachteiliges ergeben und darufhin ſei er zum

Hauptmann befördert worden Es ſteht en der Liſte Durch ſein
liebenswürdiges beſcheidenes Auftreten hat er ſich in Kameraden
kreiſen recht beliebt zu machen gewußt alle ſeine Handlungen
tragen den Stempel eines geklärten Charakters Der Verteidiger
bittet ferner den Unterſuchungsrichter Dr Günzel als Zeugen
darüber zu vernehmen daß acht Perſonen der Geſellſchaft in der
Vorunterſuchung bekundet haben daß ſie obwohl ſie den Ange
klagten gut kannten einen luxuriöſen Lebenswandel an ihm nicht
bemerkt haben Die Verteidiger ſtellen noch eine Reihe weiterer
Beweisanträge die zur Entlaſtung des Angeklagten dienen ſollen

Der Angeklagte verwahrt ſich nochmals energiſch dagegen daß
er übergroßen Aufwand getrieben habe Nach längerer Beratung
beſchließt der Gerichtshof die günſtige Charakteriſierung des An
geklagten ſoweit ſie aus den Akten des Kriegsminiſteriums hervor
gehe als wahr zu unterſtellen ebenſo die Beurteilung der Lebens
weiſe des Angeklagten durch die 8 Perſonen der Geſellſchaft Der
Gerichtshof beſchließt auf Antrag der Verteidigung die Verleſung
des Beſchluſſes des Diſziplinarſenats vom Oktober 1909 ſtattfinden
zu laſſen und den Nervenarzt Dr Hänelt zu laden Der Ange
klagte erklärt daß zur Zeit ſeiner Verhaftung kein Pfändungs
beſchluß nicht einmal eine Anzeige gegen ihn vorgelegen habe
Nach ſeinem Wiedereintritt in den Dienſt habe er ſoviel ge
arbeitet daß er nicht mehr ſeine Privatbriefe öffnete und zwar
nicht nur die unerfreulichen Jnhalts Der Angeklagte beſtreitet
zum Schluß ſeiner Ausführungen wiederholt energiſch daß er ſich
des Betruges ſchuldig gemacht habe Es ſollen nunmehr zunächſt
die Betrugsfälle gegen den Militärinvaliden Feiſtel erörtert
werden Der Angeklagte gibt an daß er Feiſtel im Jahre 1909
kennen lernte und wiederholt Darlehen von ihm erhielt Feiſtel
habe für ein Darlehn von 200 Mk 50 Mk Damno verlangt Der
Angeklagte beſtreitet dem Zeugen Feiſtel oder anderen gegenüber
falſche Angaben gemacht zu haben Es wird hierauf das Arteil
des Diſziplinargerichtshofes verleſen das die Dienſtentlaſſung des
Angeklagten ausſpricht Ferner gelangt zur Verleſung der Schluß
einer Eingabe des Angeklagten an den Juſtizminiſter worin er
bittet mit Rückſicht darauf daß er ſich in Zukunft der größten
Einſchränkung befleißigen werde ſeine Dienſtentlaſſung zurück
zunehmen Der Staatsanwalt hielt hierauf dem Angeklagten
vor daß er ſeit dem Akkord von 1909 insgeſamt 25 000 Mk neue
Schulden gemacht habe Der Angeklagte erwidert daß ſich
darunter zahlreiche Wechſel befänden für die er keine Valuta er
halten habe Einzelne Schuldpoſten ſeien auch doppelt eingeſtellt
Er habe immer dafür geſorgt daß nicht durch einen Gläubiger die
übrigen benachteiligt würden Zeuge Nell aus Dresden hatte
früher ein Agentur und Kommiſſionsgeſchäft Er gibt an daß
im vorigen Jahre eine Dame zu ihm kam die ihn fragte ob er
nicht einem höheren Beamten 500 Mk leihen wollte Sie nannte
dabei den Namen des Dr Snell mit dem ſich der Zeuge dann in
Verbindung ſetzte Auf die Frage welche Sicherheit er denn biete
habe der Angeklagte geantwortet Keine andere als die meiner
ſozialen Stellung Er habe den Angeklagten dann an den Priva
tier Henſelmann verwieſen der das Geld hergab Das der An
geklagte ſich nicht in guter Lage befand war offenes Geheimnis
man munkelte aber von einer reichen Heirat Der Angeklagte
fragt den Zeugen ob er der Angeklagte etwas davon geſagt
habe daß er eine reiche Braut habe Der Zeuge verneint das
Der Angeklagte erklärt ſich nunmehr weiter zu dem angeblichen
Betrug im Falle Feiſtel Er hält dieſen Fall für beſonders
wichtig weil er einer der wenigen Fälle ſei in denen ihm Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen vorgeworfen werde Er habe von
Feiſtel noch mehrmals bare Darlehen erhalten Jm gegenüber
habe er ſtets die Wahrheit geſagt Feiſtel habe ſeine Ausſage
vor dem Unterſuchungsrichter dreimal geändert Wenn der Zeuge
behauptet er hätte erklärt keine Schulden zu haben ſo ſei das
ein Jrrtum Es betritt hierauf der Zeuge Feiſtel den Saal
Er erinnert ſich nicht wie er mit dem Angeklagten bekannt wurde
und erklärt überhaupt nicht mehr feſt im Gedächtnis zu ſein
Vorſ Erzählen Sie uns von Jhren Geſchäften mit dem Ange
klagten Zeuge Das kann ich nicht mehr ich habe ſchon alles
geſagt Vorſ Das genügt uns aber nicht Zeuge Wenn ich
jetzt noch einmal ausſagen ſoll dann muß ich mich widerſprechen
denn ich weiß nicht mehr was ich früher ausgeſagt habe Große
Heiterkeit Es werden darauf die verſchiedenen Ausfagen des
Zeugen verleſen Jn der Ausſage vor dem Unterſuchungsrichter
heißt es er hätte zu Dr Snell geſagt Wenn Sie Schulden haben
kriegen Sie kein Geld worauf Dr Snell erwiderte er habe keine
Schulden Er habe ihn auch gefragt wieviel Gehalt er habe und
Dr Snell erwiderte 5000 Mk Auf die Frage ob er über das
Gehalt verfügen könne habe Dr Snell erwidert Jch kann es
Jhnen ſchriftlich geben ich habe keine Abzüge Wenn er die
Wahrheit gewußt hätte dann hätte er ihm das Geld nicht gegeben
Jm Gegenſatz hierzu hat der Zeuge vorher beim Diſziplinarver
fahren nichts davon geſagt daß Dr Snell behauptet hätte er habe
keine Schulden Der Zeuge hat im Gegenteil damals angegeben

er würde Dr Snell das Gedd gegeben haKn auch wenn er nur
3000 Mk Gehalt gehabt hätte Der Zeuge bleibt heute dabei daß
Dr Snell erklärt hätte er habe keine Gehaltsabzüge Der Zeuge
widerſpricht ſich wiederholt er wurde durch die verſchiedenen Vor
haltungen und Zwiſchenfragen ſo nervös daß er einen Krampf
cnfall erlitt durch den eine weitere Vernehmung des Zeugen un
möglich gemacht wurde Aus dieſem Grunde wurde auf die Ver
eidigung des Zeugen mit Rückſicht auf ſeinen Zuſtand verzichtet
Es wird dann ein Fall beſprochen in dem ein Baugewerke Lange
geſchädigt worden ſein ſoll Der Zeuge Lange erklärt Jch habe
den Angeklagten auf Grund einer Zeitungsnotiz kennen gelernt
in der ein hoher Staatsbeamter auf ein halbes oder dreiviertel
Jahr Geld ſuchte Dr Sell wollte 700 Mk haben die ich ihm
auch gegeben habe Der Zeuge hatte damals den Angeklagten
nach ſeinen Privatverhältniſſen gefragt und auch nach der Höhe
ſeines Gehaltes bezüglich des letzteren weiß Zeuge heute nicht
mehr genau welche Summe Snell angegeben hat Uebrigens hat
Snell das Geld bis auf 120 Mk in Raten zurückgezahlt wenn auch
ſehr unregelmäßig Es wird dann noch ein Fall beſprochen in
dem der Angeklagte ſich eines Betruges dadurch ſchuldig gemacht
haben ſoll daß er einer Frau Gieſe für ein Darlehn von 165 Mk
einen Scheck auf den 2 des nächſten Monats bei einer Dresdener
Bank ausgeſtellt habe ohne dort ein entſprechendes Guthaben zu
beſitzen Der Angeklagte erklärt hierzu daß er hier keinen Betrug
rerübt habe er hätte ſich wiederholt ſeinen Gehalt durch Ueber
weiſung an die Bank zahlen laſſen Jedermann der nur 200 Mk
Gehalt habe beſitze das Recht ſich ſein Gehalt durch einen Scheck
zahlen zu laſſen Vorſ Sie hatten ja ein Bankguthaben das
betrug zuletzt nur noch 5 Pfg Der Angeklagte bittet ihm dies
nicht wiederholt vorhalten zu wollen Es wird dann die Zeugin
Frau Baumeiſterwitwe Gieſe vernommen Sie gibt an Eine
Frau Kreblin kam zu mir mit einem Scheck des Dr Snell der
über 50 Mk lautete und erzählte Dr Snell wolle verreiſen könne
aber weil es Sonntag ſei den Scheck nicht präſentieren Die
Zeugin gab darauf das Geld und erhielt es nach acht Tagen zurück

ohne daß ſie aber den Scheck bei der Bank vorgelegt hatte Sie
habe verſchiedentlich auch auf Wechſel Geld gegeben Ein Scheck
der über 220 Mk lautete ſei von der Bank nicht eingelöſt worden
weil Dr Snell dort überhaupt kein Konto hatte Die Darlehen
ſeien ſpäter in Raten wenn auch zögernd zurückgezahlt worden
Es wird darauf ein Anklagefall erörtert wonach Fräulein O dem
Angeklagten im Jahre 1909 in zwei Raten den Betrag von zu
ſammen 1000 Mk gegeben hat und trotz der abgegebenen Ver
ſprechungen bisher nicht zurückerhalten hat Abgeſehen von dieſen
1000 Mk habe ſie dem Angeklagten noch im Januar d J noch
einmal 100 Mk gegeben und davon 40 Mk zurückerhalten
Vorſ Auf was hin haben Sie die letzten 100 Mk gegeben
Zeugin Er hat mir einen Zettel gegeben auf dem ſtand ich ſollte
mir das Geld bei der Landgerichtskaſſe holen ich habe es aber
nicht getan Vorſ Sie haben den Angeklagten für zahlungs
fähig gehalten Zeugin Ja anfangs Jch habe ihn auch
einmal verklagt die Klage aber zurückgenommen weil er be
ſtimmt verſicherte zu bezahlen Vorſ Jſt es richtig daß der
Angeklagte Jhnen fagte er bekomme im nächſten Jahre ein Gehalt
von 6000 Mk Zeugin Jch glaube Angekl Jch habe nur
von etwa 6000 Mk geſprochen Jm April d J kam ich in die
Gehaltsklaſſe von 5400 Mk und dazu rechnete noch der Wohnungs
geldzuſchuß Aus unſerem Briefwechſel iſt zu erſehen daß wir
ſehr freundſchaftlich verkehrten ſo daß ich annehmen durfte ſie
würde mir die Schuld ſtunden Der Angeklagte verlieſt einen
Brief in welchem die Zeugin ſchreibt Wann kommen Sie unter
meinen Weihnachtsbaum Vorſ Das läßt doch auf ſehr in
time Beziehungen ſchließen Zeugin Zärtlichkeiten ſind das
nicht Vorſ Da wollte der Angeklagte wohl die Schulden be
zahlen Heiterkeit Zeugin Das weiß ich nicht Vorſ
Einen Schuldner der nicht bezahlt ladet man doch nicht ein ſich
den Weihnachtsbaum anzuſehen Heiterkeit Zeugin Warum
nicht Die Verhandlungen werden darauf auf Montag vertagt

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw i V
Wilhelm Georg für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
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alhalla Theater
Das neue Kolossal PrograIisa Masini Piehel Soole Robins derDrkxomische Kitty Sinelaris mit ihren 5 reſrenden

engl Backfischen NXuscha FeohlowHaskKel Die Dallesprinzessin
An ſang s Vhr Tageskasse V 10 I u 6 Uhr

Saalschlossbhrauorei
Mittwoch den 18 September 1912 nachmittags 4 Uhr

Grosses Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Füſ Rats Generalfeld

marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
Leitung Obermuſikmeiſter R Fistoer

Eintritt 35 Pfg Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk Vor
zugskarten gültig F WinkKler 7

Grand Hotel Berges Magdeburgerstr
Montag den 23 September abends s Uhr

Vortrag R Parthey
Heilung Nerposität

Anget und Unraubezuständ n Energie osig
Keit Herzklopten ein gebildete Leiden Zwangsegedanken
Erröten Geh Sehreib und Denkstörungen Gereirtheit
Schlat losigkeit Zerstreutheit Depressionen aller Ars usw

durch Beseitigung des Gegenwillens
der Ursache jeder Nervosität

Karten à MK 50 und MK 1 an der Abendkassse

Seeolenleiden

Broschüre Weg zur Heilung der Nervosltät und Gemüts
lelden gegen M 20 vom Institut tür seelische Behand

lung Villa Parthey Ettingen Schwelz Auslandporto

bestens einge

Sanatortum Walshurg

stalt tür Neryöse Krholungsbedürftige Herzkranke Magen
und Darmleidende Mässige Preiss Beste Emptfehlungen

Prospekte duroh die Besitger und leitenden Aerzte
Dr A Müller und Dr K Wiegand

oder dio Kurverwaltung

Bruno Hutfh Halle d S
Grünſtraße 31 Telephon 3674

Polsterarbeiton und Dekorationen neuesten Stils

z Wodernisieren älterer Polstermöbel

Zugleich empfehle mich den geehrten Herrschaften zum
bevorstehend Quartalswechsel i Wohnungseinrichtungen
aller Art Solide Ausführnug bei billigstem Proeis

bei Ziegenrdfek i
Tnüringen Herr

lich gelegene
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Politur
verwendet

Slättet nicht
Kein anderes Produkt erzefzt

Gumiol Politur
Zu haben

in Drogerien r

schnellstens Internationales Auskunfts Rechtsbureau Brock s Ltck 188 The Grove am mere S7377
2 sohliessunginEngland rechtsgültigin allen Staaten besorgt

W Prospekt Nr 26 gratis Porto 20 Pt Versohlossen 40 P

erſtklaſſige Fabrikate wie

S Biese Mancdl Knauss
e Vosoel Sohn Manthey Garn

e Geister Schwabe etc
I in reicher Auswahl

zu Original Preiſen
Ratenzahlungen nach Wunſch

E laercker Co
Gegründet 1832 Neue Promenade Iu

an den Franckoſchen Stiftungen

Erhalte Freitag den 20 ds Mts
belgiſchegijch

Arbeitspferde

Trautmann
Telephon 54

z

Wilhelm
HQuerfurt

non

Donuerstag den 19 Sept
13 Vorſtellung im AbonnementStadtTheater
1 Vorſtellung im Zyklus zu Ehren

i Halle a 8 seitgn r Dichtern n Der TalismanDramatiſches Märchen in 4 AktenDirekt Geh Hofrat M Rlohnrals mit teilweifer Benutzung eines
alten Fabelſtoffes v Ludw Fulda

Geb 15 Juli 1882

rm Woindaus Broskowsk
reichhaltige Auswahl

auserlesenster Delikatesson
zu kleinen Preisen

G eeHalbhoer s Woinstube
Apgenehmster Familienautenthalt
Gr Ulrichstr 10 Hot links

Mittwoch den 18 September
12 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Zum letzten Male

ber bat von buxenburg

erette in 3 Akten von A M
illner u Rob Bodanzky Muſik

von Franz Lehaär
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Perſonen

n 72 von in Bachuxemburg Fähr zäuflivie SeſttVanto Operntexte ten
G Staſa Koe Stahywwerg Ernst Heinicke
u d Brandow Buchhandlung Obere Schulſtr 2

mane Fr Gruſelli Kegelbahn und
ne e v Vereins Zimmer frei

en Oper e v BoerAielte Vermont M Hausmann Kävvels Hotel T Reſt

ergei Mentſchikof ze ans en PO Z Ia PlanPawel von Paw
lowitſch Bot
ſchaftsrat C Hammes anerkannt beſtes Fabrikat

et Krahl nußbanm 580 Mk
An atol Saville G Froböſo wenig gebraucht zu verkaufen
Charles Lavigne Ludw Trier H Läüders Nittelſtr 910

lere Elſe Seidel Aelteſte Handlung am Platze
Coralie E Januszynski z TModeoelle
Francois Diener Otto Unruh
Der Manager des

Grand Hotel t JungkKellner dax Linke
ames Liftbony Margç Wolf

Der 1 Akt ſpielt im Atelier des
Malers 2 Akt in der Villa der
Sängerin Didier 3 Akt im Ve

ſtibül eines Pari er Hotels
Ort der Handlung Paris

Zeit Gegenwart
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen

bangnöso ßiskuits

ompfing und empfiehlt zu S
Original Preiſen

Breiteſt 1an bood Raeltolge t Türm

und Leipzigerſtr 61162

läßt zum Zeichnon von Wäſche z
woben rote Schrift a woiß Band

Heinrich Eberle
Alfons Steurs

Olaf Chriſtenſen
boten wurde

äußerſt ſpanneude Kämpfe

Sberle Deutſchland
Orlando gew Ring d Welt
Koch Straßburg
Axa Auftralien
Porhergehend Der gro

Apollo Theater
Heute d 17 September D Tag der V gr Jnternationalen

Ringkampf Konkurrenz
um die Prämie von Mk 3000 in bar

Es nehmen 18 weltbekannte Ringer daran teil darunter
folgende berühmte Namen

je

Jean Sabatié
Charles Arxa

Orlando
Die Konkurrenz iſt die gröſtte die bisher in Halle ge

Gleich den früheren im Apollotheater veran
ſtalteten Konkurrenzen iſt dieſe ſtreng ſportlich und verſpricht

Es ringen heute den 17 September
gegen Fehringer Baden

Chvriſtenſen Schweden
Steunrs Belgien
CLsowe Breslau

Spezialitätenteil

Ganze Namen od Vornamen

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr H Schnee Nachtl Gr Stoinſitr 84

Rifter
Flügel

gediegene Arbeit

Glas platten

Pidnoforte Fabrik
Grossh Sächs Hoklieferant

Halle a S
Segründet 18258

Pianos
begründen ſhren Weltruf durch

grossen vornehmen Ton und
äusserste Widerstandsfähigkei

raroberet undC 1 chem Reinigungs
Anstalt

F Geilen
Halle a

Barbarastrasse 2 a
Speztalgeschäft für

Teppich Reinigung
und Entstaubung

Kunststopferet für echte
Teppiche unci Portièren

Abholung u Rücklieferung
in geschtlossenem Wagen

Kkostentos

Fernruf 2925

e 20652 rerenes

la engl Anthraoit Sunrise Big Vein
Nur ersztklassige Marken

vorm Wilh Keopsch
e

e Se PBauarrikel Kohblen Coke
lager mit Gleisverbindung

e i S T8 e h gegründer a

Salon BRrilzetts Industrie
Westfälische Brechkoko für Zentralheizungen

Caskoko Böhmizche Braunkohblen Steinkohlen Holzkohlen Brennholz etc
la deutschen Anthracit

BRHIigete Preise Prompte und reelle Bedienung

für Schaufenster in Jeder Form

Schaufenster Gestoelle

Glas Firmensohildor
von vornehmster Wirkung

Glas Ladentisch Aufsàtze a Greue

Glasscheibhon
Ladentürscheihben

in hochmodernen Austährungen
fertigen sauber und sehnell an

Kipers 8 Zohne
Glasschleifferei Glasätzerel Spiegelfabrik

Hotel I Pencion Waldmäühle d Braunlage ichen

Horrliche geschützte Lage von Hochwald u Wiesen eingerahmt
2 km V Orte Gelegenhert zu ausged, Waldspaziergängen Elektr
Lioht Zentral Heiz Wasserspälung Erstklass Verpflegung Lutft
und Sonnenbad Freu Otto Heujes

Gumwi
Für alle Sorten Gummi Abfälle
Schuhe Wringmaſchinenwal

en 2e werden ſtets die höchſten
gespreiſe Ken enrahe 10

pollert une facettlert
von Messing oder

vernlokolt

facottlert für Wagenbauer
Kunst u Möbeltischler

Mittelstr

D Jeden Kunden
De zufrieden

zu ſtellen
das iſt mein Geſchäftsprinzip

bügel I Heparaturansta

Spezialität

Kunststopterei
Anfertigung eleganter

II
auch bei Stofflieferung

Verwendung beſter Zutaten bei
billigſter Preisſtellung

F R Ludwig
Krukenberagſtr 13

Eiserne u kupferne
c x Keoss ol
S D v 30 400 Ltr

Transportable
Kessel

feuerungen
v 40 250 Ltr

bar
Berrwann

vorm
W Heckert

Gr Ulrichſtr
57

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
veiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl boi
H Schneoe Nacelat

Gr Stoinſtr 34
Extrarapid Apiannt 10X15

höchste Lichtstürlce i Ver
schluss t 20 II zu VerlLK
Geiststrasse 53 III

Pinriochtung
für Hausſchlächter paſſend ſteht
zum Verkauf

Goetheſtr 19 i Laden

Militär Hemden
Militär Hosen
Militär Jacken
unter dem Waffenrock zu

tragen

a Reit Hosen
ohne Naht

größte Auswahl bei

Julius Bacher
Halle Leipzigerſtr 102

Wasohgetäasso
dauevh billig Mitgl d R Sp V
Zan gy e Gr Klaus

ſtraße 12
Gute Haustauben Römer

perkauft Langeſtraße 3

int
ent
die
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verſ
erhö

geri
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